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C h a r l o t t e n b u r g. Auf einem
Neubau glitt der 23 Jahre alte Gla-
sergehilfe Adolf Warschauer mit einer
Unzahl schon verglaster Fensterflügel,
die er hinauftragen wollte, auf der
Treppe aus und fiel hin, so daß einize
Scheiben zertrümmert wurden. Ein
GlaSsplitter drang ihm dab.'i tief in die
linke Augenhöh'-e ein. Die Verletzung
hatte bereits am Tage darauf den Tod
zur Folge.

Franfurt. Restaurateur Ernst
Becker erhielt die Rettungs - Medaille

Garlitz. Die Ehefrau des Büd-
ners Eckard hat in einem Anfall von
Geistesgestörtheit ihre halbjährige
Tochter, ihren zweijährigen Sohn und

sich selbst in einem Waschkübel ertränkt.
Groß - Lichterfelde. Die

53 Jahre alte Rentiere Frau Beufel,
Göberstr. 26 hier wohnhaft, sprang in
den Schlachtensee. Schisfern gelang
es, die Lebensmüde noch im letzten Au-
genblick dem nassen Element zu entrei-
ßen.

Rixdorf. Tischler Wilh. Kum-
mer feierte seine goldene Hochzeit.

Schöneberg. Wegen Brandstif-
tung verhaftet wurde der 24 Jahre alt«
Kaufmann Hellmuth Schmorch aus
d«r Kolonenstraße 65.

Alle nste i n. Arbeiter Friedrich

Schwurgericht 3.j Jahre Gefängniß.
Barten st e i n. Rentier Pöppel

wurde als Beigeordneter aus sechs

Osterode. Der Musketier der 11.
Comp., Regiment 18, Franz Welkncr,

Schädelbruch, an dessen Folgen er starb.
Er war 22j Jahre alt und aus Wes-
larn, Kreis Soest, gebürtig.

Graudenz. Der frühere Besitzer
und Biehmakler Heinrich Görtz aus

Grünau. Der Besitzer der hiesigen
Kachelofenfabrik, v. Alten, hat den
Konkurs angemeldet.

Illowo. Besitzer Gottlieb Mar-

Praust. Im 80. Lebensjahr starb

ber Feldwebel Klann vom Infanterie-
Regiment No. 176, der sich ohne Ur-
laub von der Garnison entfernt hatte,
ist in Berlin ergriffen worden. Klann
soll sich der Unterschlagung schuldig ge-
macht haben.

Büto w. In dem großen Maschi-
Rittershöhe, dem Gutsbesitzer Ritter
gehörig, brach Feu«r aus, das das Ge-
bäude in kurzer Zeit in Asche legte.
Maschinen, Futtervorräihe u. s. w.

hen.

Maasleben. Das umfangreiche
Mühlengewefe des Mühlenbesitzers W.
Braak brannte nebst mehreren anderen

nen 13jährigen Knaben, der von der
Brücke in die Elb« siel, vom Tode des
Ertrinkens. Kästnerist bereits Besi-

P e Hufmr

bruch, sowie erhebliche Schulter- und
Kopfverletzungen erlitt.

R e i n b eck. Dieser Tage fand die
Einweihung der neuerbauten Kirche
statt. Die Weihrede hielt Generalsu-
perintendent D. Wallroth, die Festpre-
digt der Ortsgeistliche Pastor FrieZ^

Wilster. Ein Unglücksfall ereig-
nete sich in der Neustadt. Dort spielten
zwei Kinder des Schiffers Haß an der
Au und benutzten zuletzt ein größeres
Brett als Floß. Dieses kenterte und
das ältere Kind, ein Knabe im Alter
von 8 Jahren, ertrank.

Witz wort. Bei der Lehrerwahl
hier wurde Herr Schröder aus Henn-
stedt gewählt.

Provinz Schlesien.
Br««slau. Ans d«m Leben schied

nars. Schulrath Zirvn. Das Ober-

Bösdorf Hier ist ein schwerer
Fall von fchlvarzen Pocken festgestellt

Mutter des Stellenbesitzers Meitzner.

der Musketier Bleil.
Bunzelwitz. Der hiesige Witt-

wer'sche Gasthof ist mit Brennerei und

Landwirthschaft für 72,000 Mark an

Untersuchungshaft genommen.
Unruhst a d t. Hier sind mehrere

Fälle von schwarzen Pocken festgestellt
worden. Medizinalrath Schmidt-Po-sen und Kreisarzt Dr. Schröder-Woll-
slein weilten hier, um nähere Untersu-

Magdeburg. Vermißt wird der
16 Jahre alte Schmiedelehrling Wil-
helm Röb«r. In Konkurs gerieth

AscherSlebe n" Als der Knecht

Bitterfe l d. Auf der Braunkoh-

getödtet.
Halle. Wegen des Brandes in

derAugustinschen Mostrich- und Essiz-

d«n, ist der Augustin un-

Osnabrück. Der Justizrath
und Ritterschaftsfyndicus Dyckhoff
beging fein 60jähriges Dienstjubilä-
um. Dyckhoff ist 86 Jahre alt und
dürfte der älteste Justizbeamte der
Monarchie sein.

Straße bezw. am Lambertiplatze bele-

fabrik von H. Bossel -K Sohn ist ein

Der Schaden wird auf 200,000 M.

sialbirektor Professor Hermann. Der-
selbe gehörte 14 Jahre als Direktor
der Schule an.

Wilhelmshaven. Der frü-
here hiesige Rathsherr und Beigeord-
nete Buchhändler Karl Löhs« ist nach
langer Krankheit im Krankenhause zu
Eppendorf - Hamburg gestorben.

Provinz zSektfaten.
Münster. Ein folgenschweres

Unglück ereignete sich auf der Hollen-
beckerstraße. D«r 23jährige Klempner

Fr. Hoppe war mit einem Lehrling,

genannten Straße mit Lötharbeiten
beschäftigt. Hierbei erplodirte dem
Lehrling der mit Benzin gefüllteLöth-
kolben in der Hand, so daß die Kleider
Feuer fingen. Bei dem Versuche, die
Flammen zu löschen, wurde Hoppe an
den Armen und am Oberkörper

Krankenhause seinen Brandwunden.
Dortmund. Hier herrscht große

Ausregung über Wechselfälschungen,
oie der verstorbene Fabrikant Wilde
beganzen haben soll.

Oelge. Anläßlich ihrer goldenen
Hochzeit wurden den Eheleuten Bahn-
wärter Karl Krämer und Frau zahl-
reiche Ehrungen zu Theil.

Hasten r a t h. S«it- einigen Ta-
gen tritt hier der Typhus auf; 23
Einwohner liegen krank darnieder,

.Hetzerath. In dem Gehöft de!

welches die Stallungen und Scheunen
vollständig zerstörte. Das Feuer griff
auch auf die drei nebenan liegenden
Gehöfte d«r Ack«rer Knippert, Peters
und Goertz über, wo ebenfalls die
Scheunen und Stallungen abbrann-

haus des Ackerers Peters ein Raub
der Flammen.

Kleve. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte den Gemeind««m-
pfäng«r H. Letzte aus Kellen wegen
Unterschlagung von 9000 Mark Amts-

Nass a u. Der 36 Jahre alte

Eschwege. Schuhmacher Hein-
rich Krug, 78 Jahre alt, hat sich er-
hängt.

Fulda. Oberstlieutenant a. D.
Otto v. Pentz, welcher länger« Ztit

Frankfurt. Rektor Johannes
Büß von der hiesigen Domschule ist in

Luzern gestorben. Der 71 Jahre
alte Privatier Louis Philgus erschoß
weg 45, wie angenommen wird, krank-

Leopoldshall. Neue heftige
Erdsenkungen sind in den letzten Tagen

tiefste Punkt der Senkung beträgt 2j
Meter unter der früheren Lage. Zahl-
reiche Häuser sind gesahr

Oberlödla. Dieser Tage ist

Schleiz. Gestorben ist Hosbuch-
druckereibesitzer R. Rosenthal, Besitzer

Kaufmann Hugo Dreisel hat der
Stadt Sonneberg 15,000 Mark und
dem Kreis 10,000 Mark zu wohlthäti-
gen Zwecken hinterlassen.

Sachsen.
Dresden. Jacob Traugott

Böhringer, früher Uhrmachermeister,

rathender und helfender Freund zur
Seite. Privatier Georg Mohr be-
ging sein Svjähriges Bürgerjubiläum.

G. A. Lehmann.

heblich verletzt wurden.
Bischoffswerda. Dem

Brandmeister Hermann Stölzel ist das

Berbersdorf. Das Wohn-

H. Wacker beschäftigt, erhielt das

Großenhain. Der praktische
Thierarzt Rnßarzt a. D. A. Schma-

lenbesitzer Hug« Hedwig in Altona der
hiesigen Stadtgemeinde 5000 Mari
gestiftet, deren Zinsen zu Zwecken d«r

gendbildung verwendet werden sollen.
Göhren. Beim Baden in der

Mulde ertranken die beiden, 8 und 10
Jahre alten Knaben des Kutschers
Rauch.

Radheim. Der 48 Jahre alte
Joses Kurz war mit einem mit zwei
Kühen bespannten Erntewagen in den

Winkel. Die Frau des Schif-
fers Karl Jos. Finnbach glitt aus dem
zum Schiffe führenden Stege aus und

Worfelden. Bei der Bürger-

Bausch wiedergewählt.
Worms. Wagenputzer Wilhelm

Weirether wurde auf dem hiesigen

v. Lipplist infolge eines Blutsturzes

v. Lippl war 61 Jahre al!. Herr
August Otto, Geh. Hofrath, frühcrNo-
Partenkirchen gestorben. Das 4
Jahre alte Söhnchen des Gärtners
Schöll in Neuhausen ist ertrunken.

tet. Die k. Staatsanwaltschaft^har

Ansbach. Consistorialrath Fi-
plötzl'.ch gestorben.

Bamberg. Die Strafkammer
verurtheilte den Maurer Theodor

angeordnet.
Bayreuth. Das große Graf

Castell'fche Sckm«idsäg«werk Neusorz

Töchterchen des Arbeiters
hier, fiel in der Nähe des Wirth'schen
Bades in den reißenden MUHlkani!.

vom Tode des Ertrinkens.
Deggendorf. Die Dienstmagd

des Bäckermeisters Krieger von Zwie-

Dingolfin g. Die Tochter The-

Gangk o 112 e n, Ter Postbote Pe-

Tod°" und fand den

ließ. Der Verstorbene zeigte schon

Hohwald und Göll.
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Oberfifchbach. Während ei-
ne? heftigen Gewitters schlug ver Blitz

nieder. Der Brand entstand infolg«
«in«s Kamindesekts und griff so schnell
um sich, daß nichts gerettet werden

konnte.
Oberriexingen. Der Gesang-

verein ?Vulkania" beging dieser Tage

das Fest seines 25jährigen Bestehens.
Untermarchthal. Pfarrer

Strahl beging das Jubiläum seiner
25jährigen Wirksamkeit Hierselbst.

U l ni. Das Schwurgericht verur-

theilte den Rothgerbergesellen Kar!
Wilhelm Klopfer von Allmersbach we-
gen irschwerten Raubes zu 4j Jahren

Weinsberg. Die seit Jahren
nervenlranke Frau des Blechemballa-

Baden-Baden. Fräulein Ma-

Armen, ist gestorben. Im Jahre 1891
hat Fräulein Rößler mit 30,000 Mark

Koch Wwe., gestiftet.

Bretten. Rangirer W. Büchler

Brunnadern starb Accisor Konrad
Denz, welcher im 6. bad. Jns.-Reg.No.

Christian Bickel, 82 Jahre alt, hat sich

Scheuer des Gemeinderaths Johann

Feudenheim. Durch Blitze
schlag wurde das Anwesen des Peter

urtheilte den 26jährigen' Brandstifter
Hermann Josef von Forchheim zu 10

Jahren 8 Monaten Zuchthaus.

Lohnweiler. Am Morgen sei-
nes Hochzeitstages hat sich der 30jäh-
rige Bahnbedienstete Peter Jung in»
Walde erhängt.

M? r s ch. Die Ehefrau Blette,

Ne llst^a? t a. H. Hier fand da Z
10. pfälzische Sängerfest statt, woran
etwa 1500 .Sänger theilnahmen.

Pirmasens. Die wegen Unter-
schlagung flüchtig gegangenen Schuh-
fabrikanten Richard und Josef Gor-
trang von hier wurden in Luxemburg

Schwedelbach. Lebensgefähr-
lich verletzt wurde der 19'äjhrig« Jakob
Braun von hier von dem Unterofficier
Adolf Groß aus Mackenbach durch ei-
nen Schlag auf den Kopf.

Kssaß Lothringen.

Straßburg. Der steckbrieflich
verfolgte Straßburger Kaufmann
Ferdinand May, welcher vor einigen
Jahren eine tolle Millionen - Speku-
lation in Fischbein machte und hierbei
verkrachte, ist in Sidney (Australien)
verhastet worden und wird nach El-

Albers cd w eiler. Der als Ta-
gelöhner im Sägewerk Messang da-

hier beschäftigte, 19jährige Paul Hau-
mant von hier ist in dem beim Bahn-

Zeit starb.

die Ursache Ver Blindheit feslzustellei'.
dem Kinde beide Augäpfel gänzlich feh-
len. Sonst ist dasselbe körperlich sehr
kräftig.

Oldenburg. Aus dem Leben
schied der in weiten Kreisen bekannte

ten die Flaschenarbeiter einen Aus-

Bokelesch. Feuer zerstörte das
Haus des KommendepLchlers V. Ho-
len.

Elsfleth. Die Eheleute Gerb-

Hochzeit. Der Mann ist 89, die Frau
86 Jahre alt.

Glücksfall pafsirte an der Fährgrund
in Vegesack. Auf dem Wege, der nach
dem Vulcan führt, pafsirte ein Fuhr-

und mit voller Wucht stürzten zwei der
ca. 9000 Pfund schweren Eisentheile
in die Tiefe. An der Böschung spielten

drei B?l 3 Jahre alte Mädchen und

teteMädcken war die Tochter des Niet-
meisters Dorner.

Lübeck. Dr. Heinrich Kuth, Lei-
ter deS hiesigen bakteriologischen Insti-
tuts, ist gestorben.

Kavallerie-Rekrutenschule im Schachen
ist beim Nehmen eines Hindernisses der
Beterinär-Lieutenant Völliger von
Leutwohl verunglückt. Er erlitt schwere
Quetschungen.

Arb o n. Bei Grabarbeiten zur
Bodenseegürtelbahn ist bei Jmmen-
staa ein irdener Topf mit etwa 200
französischen Silbermiinzen aufgesun-
den worden. Die sehr gut erhaltenen
Münzen, sog. Lilienthaler, haben die
Größe oonFünffrantenstUcken und tra-
gen das Bildniß König Ludwig's des

Vierzehnten und die Jahreszahlen
1693 und 1695.

Bern, .hier starb 84 Jahre alt
Professor Dr. Hidber. Lanze Jahre
wirtte er als Lehrer der Schweizerge-
fchichte an der Universität Bern.

Brugg. Zum Gerichtsersatzmann
ist Jb. Setz. Gemeindeammann in

SchüPfheim. Bei einem hesti-

Blitz Besitzthum des Landwir-
thes Jos. Schmid im Schwandgädeli

men.

Katharinenberg. Die Tuch-
fabrik Jos. I. Solomonist zum größ-
ten Theil niedergebrannt. Der Scha-
den belauft sich auf mehrere Hundert-
tausend Gulden.

Hainburg. Hier wurde tie Lei-
che des seit einiger Zeit vermißten
Schuhmachergehilfen Robert Karner,
Lerchenfclderstraße 128, aus der Do-
nau gezogen. Karner hat Selbstmord
begangen, weil er bei der militärisch«»
Musterung sür untauglich erllärt wor-
den war.

Horn. Die Besitzer des landgräfli-
chen Guts Breitenteich, Karl und Dta-

zeit.
Klostergrab. Beim Baden er-

trank der 12jährige Knabe Kowarsch.
Mährisch - W e i tzkirchen.

Kavallerie -Kadettenschüler Ritter v.
Allarm stürzte vom Pferde und erlitt
einen Schädelbruch, an welcher Ver-
letzung der erst 18jährige junge Mann
starb.

St. Pölten. Zahnarzt Dr. H.
Mayer hat sich durch «inen Revolver-
schuß in die rechte Schläfe entleibt.
Dr. Mayer befaß ein« ziemlich ausge-
breitete Praxis, galt jedoch für einen
Sonderling und hatte wenig Verkehr.
Die Ursache des Selbstmordes soll «in
'

Tüll n. Ein Blitzstrahl zündete in
der an der.Donau gelegenen Stadt-
mühle. Sämmtliche Wirthschaftsgebäu-
de brannten nieder.

Szegedin. Der Csongrader
Vertreter der Budap«ster Firma Schle-
singer u. Polakovics, Joseph Klein, hat
nachdem er 9000 K. desraudirte, sei-
nem Leben ein gewaltsames Ende be-

reitet.
Ungarisch -Hradisch. Der

fürstlich Licchtenstein'sche Forstmeister
a. D. Willibald Hoffmann starb wäh-
rend eines Spaziergangs am Herz-
schlage.

Ansemburg. Hier starb die
Schwester des Beneficiaten Hostert, '.m
Alter von 71 Jahren.

Dietirch. Der 16jährige Sohn
des hiesigen Unternehmers Faber zün-
dete Feuer mittels Petroleum an. D>c
Flamme theilte sich dem Inhalte de:

Petroleumkanne mit, infolgedessen die-
selbe zur Explosion kam, und der

?! ospel t. Der Blitz schlug in das
Haus des Müller Eilenbecker. Im
Nu standen Scheune und Stallungen

in h-ilen Flammen. Das Haus wurde
gerettet, die Nebengebäude brannten

nachbarten Gouvernements Wolhynien
gelegenen Dorfe Kovaz herrschte schon
lange wegen ein«s streitigen Stücke-
Ackerland bittere Feindschaft. Vor ei-
nigen Tagen führte dieser Haß zu einer
großartigen Prügelei, an der fast alle
männlichen Bewohner beider Dörfer,
etwa 800 Mann, theilnahmen. Da die

Meisten sich mit Kmtteln bewaffnet
lctzungen ad, und man zählte auf dem

?Schlachtfeld«" vier Schwerv«rwund«te
und «twa ein Dutzend Leichtverwunde-
te. Dem Kampfe wurde durch Einmi-

schung der Behörden «in Ende ge-

? JmPiraeushatten sich
40 Maniat«n, jen« wilden, in festungs-
artigen Häusern wohnenden Gebirgler
aus der Umgebung Spartas zu einem

gehört« zu den Eingeweihten, die durch
fürchterliche Schwüre zu gegenseitiger
Hilfeleistung sich verpflichten mußten.
Zunächst galt es, Rache zu üben an

junge Leute aus verhaltet.
Der irisch« Tenor Pa-

trick O'Mara gab vor einigen Tagen
in Dublin eine Borstellung des

?Faust". In dem Augenblick, wo

Naust und Mephisto in der Unterwelt
Erschwingen sollten, gerieth die Ma-

Schweigen trat ein. Kaum aber schien
alle Gefahr beseitigt, als ein Jrländer
von der Höhe der Gallerte h«rabrief:

folgte.
Der Knecht Mathias

Bergmann in Timenitz wurde von
den Burschen wegen seiner Furchtsam-
keit stets gehänselt. Jüngst gab er in
der vollbesetzten Wirthsstube, in der bis

Kirchhofes geholt hatte. Erstellte i^hn

Handlung an Leichen usw. angeklagt

und zu drei Wochen strengen Arrests
verurtheilt wurde.

Der Grabhügel ist rund und hat einen
Umfang von etwa 300 Schritt bei einer
Höhe von ca. 35 Fuß. Der hineinge-

uin das Jahr v. Chr. ge-

ka ihren Beruf als Geburtshelferin

liche junge Frau iibte sie ihren Beruf
aus. Das Schicksal wollte es, daß sie

teii, sie stehe mit dem Teufel in innig-
ste» Freundschaft. Namentlich war sie
ihrem Nachbar Georg ein

VossicS, Mitan Gavinszki. fühlte sich

fiel. Infolge dessen bestand bei dem
abergläubischen Volk lein Zweifel
mehr, daß die Lurics wirtlich eine
Hexe sei. Vossics und GavinSzki be-
schlossen, sie zu todten. In der Nacht
überfielen sie die Alte, erschlugen sie
und steckten ihr Häuschen in Brand.

Schutt ihr verkohlter Leichnam gesun-
den. Die Mörder ließen sich ruhig
verhaften, sie hatten nach ihrer Mei«
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